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r»s IX. Ncben, ? Lmtncv

das trifft noch heut zu Tage ein , wann ^
Schlaff wird der Schlüssel der Phantasie "
ftrer Sinnen . Und obgleich niemand achu
die unbesonnenen Reden eines Wahnwitz^
Menschen , so istes doch mehr als einmahss
schehen, daß dessen Worte sind wahr wochs
also treffen auch offters die Sachen ein, &,c 1
Traum gezeigt werden . ,fl,

Quippe ubi se niulti per fomnia f#pe
quentes f

Aüt rnorbo delirantes prorraxe fervkN

Et celata diu in medium peccata ded̂ jWenn die Decke weggenommen wird, . -j®
sich die Gestalt,und wann die Traume
ren,fo praefenrivt sich zu weilen ihre Oper ^ ' L,
und zeigt hernach im Tage das , was der
ler die Nacht abgeconrerfaiet . Ein ^ j
der , der mit auf die Jagt gieng, und den ^
gern die Schlup -Lbcher des Wildes wwL,
te 50. Ducaten heimlich ins Feld vergts'^
welches ihm sein Nachbar abgemerckt,uttd ^
Befragen hinweg genommen . Als nE ^
Blinde nach einiger Keit zu seinerSchatz ^ . j>>
be kam,fand aber das Nest ledig, sv verfiel ^
den Verdacht , sein Nachbar müsse es bE - §
er in Verwahrung genommen haben , etU (if
dahero diese List, gieng zu ihm,und sagte,
beroo .Ducaten , davon er die Helfftt
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*11 IX.Neben,Zimmer

ches,alses zu einem Bachlein gelangt, hin iuk
.wieder eine Furt gesucht, (welchesPrrcoj
-vor die Seele halt, (3)) der Waffen* TrE'
verwunderte sich über diß Ding, und we>l
sich des Thierlcms erbarmte, zog er
Schwerd aus, und legte es über das Bach^
damit das Thierlein hinüber hat kommen^
mn. Welches dann in ein nechstes Loch
Hole gelauffen, bald aber wieder kommen,^

sättic
batcn
Noch>
»Nd^
alsod
dieIj
Freu,

in des Königs Mund sich begeben habe. ^
-der Waffenträger solches gesehen, bat,t/
durch ein Geschrey den Kbnig auMw^welcher, als er sich erhohlt, dem Diener
Traum erzehlei, und darauffden Hügel dns^
graben lassen,da er dann in der Hole einen̂
chen Schatz gefunden, welchen erzuAuff^
«ng der GOttesHäuscr angewendet. (4)^

§. z. Wann die geitzige Welt heute zu
ge eine Henne gleich hätte, die alleM orgcn̂
golden Ey legte, jo würde sie doch nimme^
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*»4 IX. Vtebett'Zimmet!

*
ttc gehabt hätte, sondern allein aus dem
sen wärebestanden?(6)

§. 4. Wo ist Wehe? wo ist Leid? wo
Aanck? wo sind Klagen? wo sind Wunf^
ohne Ursache? Wo sind rothe Augen,neu»̂
wo man beym Wein liegt,und kommt«Ä
fausten,was eingeschickt ist, spricht der v’(
ster des Buches der Sprichwörterc.2;. Da sein Absehen ist zu weisen die
geburth,die durch ein sündlich wollüstigesL
ben erzeigt werde,als da ist Verschwendung
ner Güter, Verliehrung der Gesundheit, ^ .
weckung schweerer Schulden, Betrüb"̂GOttes und Beunruhigung seines
ft),s,woraufendlich folgt ewiges Ach und̂ IDie grösten Schweiger,die reichsten
ner; und die reichsten Schuldner die
Befreundte der Armuth,derer Leib-Ged'^
Bettlern und Hungerode ist. Und Habens1erlTOOo.kaumi. oder2. das Glück,
jener Mann zu Oorclrecln in Holland stw
rühmen, Der hat sein väterliches Gut
allein verzchrt,sondern weil er damit nichts
kommenkönnen,auch viel Schulden gew^

6.) Aicttker axiow. yecon. p. 4; ?. Licers W
äe ärvinak. 2. Mascniuj sp<scwl.
vorkam, p. lür.
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Traumeslv weit gezogen seyd?^ ann ^
auf solcheGrillen zuhalten̂ ^ / .̂ einem
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ßwi !\v!!rdr-echt ziehen,damitichineinem

ist gezeugtworden,fostum’# suchte.'' Er sagteurt aus
welchemdersungeMann^^ stchddch,
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r«6 lX.Neben ->Zimme^
tittfSchulden bezahlen, sondern auch eine

Haußhaltung ansahen konte. (7) M
§. 5. Der stetige Herr v . LscKiuz erßVh

nichtein unähnlicheres Begeben , welches.̂
und allein die Namen der Oerter unteM .,
den- Zu Magdeburg,schreibt er , istL
Kauffmanns *Diener gewesen, welchen̂ ^
Lraum vorkommen, erwürbe auf der 7^
becker Brücke reich werden. Als ^
Stimme offt wiederholet worden , hat er ! ^
von seinem Herrn weg und nach
macht,ist auch auf .derselben Brücken
um spatzieret, und erwartet , was es für
Ausgang mit seinem Traum haben werde- o
einen Tag begegnet ihm ein alter ÄanN/u
spricht ihn an : Pdein Freund , ich finde r' j
alle Tage auffder Brücke,was suchst du deu
worauf wartest du ? und was hast du ()%
thun ? dieser erzehlet wie ihm etliche
Schlaff offenbahretworden, er solÄ aUÜ^
Lübecker Brücke reich werden, und alsoer̂ g
re er der Sache Wahrheit . Der alte JJ;
antwortet ihm : Du irrest, lieber ^
weist du denn nicht den Spruch : 8omn^ '
eures, nam fallunt somnia plures ?
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Derwirdsich
Ich ,fuhrw'fbrt, habe vfft ^ " ^ ^ chhô e
habt, daß zu Apenbmg auf demÄuift « grossen Lmdê e\r tt:i ßbctSchatz mchenundfint>en»^ e ^ uvft
darauf ttauw?

Ichrvechmchrw♦L ^̂ de,begtmechdenKmchhvß, uochdnŜuichbinde zu Sübecfundernähre mny^HandeArdenchogut ichkan, sose-t ' ^rhun,und nicht auf Traume achte- « nv̂ aZr yaveN/ m)mvp\w f*r oivibe 2v ê,
, „ Mißdm

Kirchhofuhmechdie Lmo . ^
hÄ wenn GOn durch diesen Mensche ^ . ^

,»B ' Traum weitewahr machen, daraus vtz
\&t  besiehit GOtt den Auögang ,

undmachN^
\1 $  nach

ApenbmgMe ernun unter der U ■
\ $  dem Kirchhvße sucht, findet er emen g \\Schätzten nimmt er mit sich, iommt.^ -

nachMagdeburg,baut dcheibst emschoUÄ
M '

Hauß,uderdieThureiäfter einen Thür ,
essnenThüren mahlen,und nennt dasa^MAbmdvrch.

HErrwiegaremvervvrgne^BOtthisldu '. (8)csp __
 O 5_ _ _

5^ 8.) M^ äervn.NL.V.l7k7x.x. io**
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zig IX. Neben -Ammer

§ 6, Wann GOtt den Weisen
Morgenland , (dieg.artz einfältig von einig^
vor Könige werden gehalten, ) den thcu^
Schatz der Gnaden , die unschätzbare9%
davor ein kluger Kauffmann alles hingi^
Matth 13. v . 46 . ich meyne , JEsum gewm .

Unterthanen ihrem Könige , so bekomm^
von dem lebendigen GOtt im Traum
ftruction , durch einen andern Weg miedet h
ihr Land zu ziehen, Matth . z.  da sie nichts E

' m>t sich nahmen,als'JEsum in ihren
und doch auch nichts mehr verlangten, wem§
an ü>m alles gefunden, was ihnen hier undd ^
zumHeyl und Seeligkeit vonnöthen ; h^
gen suchen Menschen den Koth der Erdem
Schatze , auf das allersorgfältigste und
samfte. Eitlem Bauren träumte einst, ^
würde er auf der Brücke zu Regenspurg ^
Schatz finden, als er dahinkommt, unde'^
seinen Traum erzehlt, wird er darüber verlf ^
und spricht der ander start des Trostes zUsvh
Träume sind Träume und vergebens: '»YU
he auch einen Traum gehabt , er würde e" (
Schatz im Voigtlande unter einem My
auf einem Berge finden, doch habew ^ .
Traum nicht bewegen können, dahin zur^ i!
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Nichtaiieswasuns ttauwet,t -einemSchatze, sondern
manäMSyNuUnstatye,undweiß,chweist,daß Knasts ein

ntm genannter, es liege in zemewpSchatz, wie er aber nach diem traun .inftructiorv nachgesuchet, stz^ ® ^
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h.) Liitsnäert. c,? . H6,̂ . ifiUrv.) Christian Lehman. HistSt«Mechu.Dder̂ rtzZedürge.



210 X.kleben,Zimmer
dreckî' te Schatz-Grube voll Menfchen-KoE
gesiindell,als einen Kasten mit Gelde. Jenen'
Schulmeister träumte, erfinde einen SchA
well craber nichts hatte,womit er den Ort |J\
zeichnen könte, damit er auf der;Morgens
selbst könte nachgraben, so meynte er nicht uv^
zu thun,von seinen purriclis ne§3rivi5 oder 6^
coreisexcrementts eine Weg -Säule ZU
chen,der gute Mann aber wüste-das nicht,d^
der Ausschlag würde in das Bette gehen,
so fand er wohl,das da er erwachte,was er
Nachte dahin geleget,nicht aber was ihm
träumet, ich meyne den Schatz. Eine^
Schichtmeister auf einem Hammer traust̂ /
er finde einen Schatz im Keller; früh suchte^
und fand ein vergrabenes Huren-Kind.(u) ^
hätte aber dieser, glaub ich,das Erbtheil germ
einem andern gegönnet.

Das X.Neben-Zimmer
Der Sieg- andeutenden Tranttik'

^Achdem ^ccius, Galeacii0 ^'
jihm Casti ubio ju der EinnaW
d̂er Stadt Pistorium zu Hülsl^
kam,und sich eines Tages aust^
Feld zur Ruhe nieder, st'!!,
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